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Schritte Fortschreibung VEP + SIP

1. Evaluierung = Kontrolle der Grundlagen der RLS 90 anhand 
der konkreten örtlichen Gegebenheiten: 
- Einfluss Straßenbelag, 
- Vergleich Ergebnisse Messung / Berechnung

2. Flächendeckende Verkehrszählungen
3. Lärmermittlungen auf Grundlage Verkehrsmengen; Vergleich 

2000 / 2019
4. Verkehrsprognosen aufgrund konkreter Maßnahmen der 

Verkehrssteuerung/-regulierung/-lenkung
5. Lärmermittlung aufgrund der Prognosen
6. Benennung konkreter Einzelmaßnahmen



Aktueller Stand Fortschreibung VEP + SIP

• Abschluss Evaluierung 

• Vorliegen der aktuellen Verkehrsmengen im Stadtkern 

• Ermittlung aktuelle Lärmpegel an einzelnen 
Immissionspunkten einschließlich Vergleich mit 2000

• Variantenuntersuchung zu infrage kommenden 
Fahrbahnbelegen am Beispiel Glambecker Straße 

• Gespräch mit der Denkmalbehörde zu genehmigungsfähigen/ 
förderfähigen Fahrbahnbelägen im Rahmen der Sanierung 
der Glambecker, See- und Zierker Straße



1. Evaluierung / Kontrolle anhand der örtlichen Verhältnisse

a) Kurzzeitmessung in 2 (angrenzenden) Straßen mit 
- annähernd gleicher Verkehrsbelegung, 
- gleicher zulässiger Höchstgeschwindigkeit (50 km/h),
- Fahrbahnoberflächen: Kleinpflaster bzw. Asphalt:  
An der Promenade + Tiergartenstraße 

b) 24h-Messung in 2 Straßen mit 
- annähernd gleicher Verkehrsbelegung,
- Höchstgeschwindigkeit 30 km/h bzw. 50 km/h
- Fahrbahnoberflächen Kleinpflaster bzw. Asphalt: 
Bruchstraße + Glambecker Straße



Evaluierung Bereich An der Promenade / Tiergartenstraße





Ergebnisse –

Vergleich der Messpegel



Ergebnisse –

Normierte Messwerte / Vergleich Messung  -Berechnung



Ergebnisse – Fazit der Kurzzeitmessungen

• RLS 90 : Differenz zwischen (sonstigem) Pflaster und Asphalt bei 
50 km/h: + 6 dB(A)

• Differenzen der Messwerte zwischen Pflaster An der Promenade 
und Asphalt Tiergartenstraße 
- Mittel + 2,3 dB (A) (Max. + 3,4 dB(A))
- normiert, d. h. angepasst auf einheitliche Verkehrsmengen, 

LKW-Anteile, Geschwindigkeiten: + 2,8 dB(A) (Max. + 3,9 dB(A))

• Berechnete Lärmpegel liegen über den gemessenen Pegeln

- An der Promenade (Pflaster): 4,4 bis 6,5 dB

- Tiergartenstraße (Asphalt): 0,8 bis 3,4 dB



Evaluierung Bruchstraße und Glambecker Straße





Ergebnisse –

Vergleich der Messwerte/ Mittelwerte sowie Messung - Berechnung



Ergebnisse –

Vergleich der normierten Messwerte



Ergebnisse - Fazit der 24h-Messungen

• Messwerte je Stunde liegen bei vergleichbaren Verkehrsmengen
und LKW-Anteilen trotz Unterschreitung der Höchstgeschwindigkeit 
in der Glambecker Straße in beiden Straßen auf einem Niveau

• Tages-Mittelwert liegt in der Bruchstraße um 1,3 dB(A) höher als in 
der Glambecker Straße; wesentliche Ursache sind die tatsächlichen  
Durchschnittsgeschwindigkeiten: Bruchstraße 34 km/h; Glambecker 
Str. 43 km/h (angepasst auf 30 / 50 km/h : um 1,1 dB (A) niedriger)

• Differenz der normierten (auf 50 km/h und gleiche Verkehrsmengen) 
angepasste Tages-Messwerte: 3,8 dB(A); somit unterhalb der 
Differenz lt. RLS 90 (6 dB(A))

• Berechnungsergebnisse liegen, bezogen auf die Tag-/Nacht-Mittel-
werte, in der Bruchstraße 1,7 (tags) bzw. 3,6 dB(A) (nachts) über den 
Messergebnissen

• Messergebnisse liegen in beiden Straßen deutlich unter den „Lärm-
sanierungsgrenzwerten“ (70/60 dB(A))



Gesamtfazit der Evaluierungen
• Sowohl die Messungen von Lärmpegeln an den betreffenden Immissionsorten 

als auch die im Ergebnis davon festgestellten Differenzen zwischen Fahrbahn-
belegen aus Kleinpflaster und Asphalt zeigen, dass die Ansätze der RLS 90 nicht 
von den tatsächlichen örtlichen Verhältnissen zu Ungunsten Betroffener 
abweichen. 

• Es ist anzunehmen, dass die Unterschreitung der Berechnungen lt. RLS 90 durch 
die Messergebnisse mit der Verwendung von Kleinpflaster in Zusammenhang 
stehen, was geringere Emissionen bewirkt als „sonstiges Pflaster“ lt. RLS 90.

• Die Annahmen, wonach bei einem Wechsel des Fahrbahnbelags von Asphalt 
auf (Klein-)Pflaster zu erwartende Lärmpegelerhöhungen durch eine Redu-
zierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit  von 50 auf 30 km/h weitest-
gehend kompensiert wird, haben sich in der Realität grundsätzlich bestätigt.

• Das Ergebnis der Auswertung der Verkehrsmessungen in Bruchstraße zeigt, dass 
die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h um durchschnittlich 4 km/h 
überschritten wird



2. Verkehrszählungen



2. 1 Vergleich einzelner DTV-Werte 2000 / 2019 



3. Lärmpegel an einzelnen Immissionspunkten 2000 / 2019



3.1 Variantenuntersuchung Fahrbahnbelege 

Beispiel Glambecker Straße - Kosten



3.1 Variantenuntersuchung Fahrbahnbelege 

Beispiel Glambecker Straße



3.1 Variantenuntersuchung Fahrbahnbelege 

Beispiel Glambecker Straße – Matrix Lärmschutz 

(DTV: 4.281 Kfz.)



3.1 Variantenuntersuchung Fahrbahnbelege 

Beispiel Glambecker Straße – Matrix Lärmschutz 
(DTV: 4.281 Kfz.) 
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3.2 Ergebnis der Abstimmung mit der Denkmalbehörde 

• Verwendung von (Naturstein-)Pflaster bei Sanierung der Straßen im 
Denkmalbereich zwingend

• Asphaltoberfläche würde Zielen des Denkmalschutzes gemäß Denk-
malbereichsverordnung widersprechen, somit nicht genehmigungs-
sowie förderfähig

• Seestraße hat aufgrund Bezug zu Schloss(garten)areal denkmal-
pflegerische Priorität, sollte deshalb in gleicher Form wie An der 
Promenade (bzw. Bruchstraße) ausgeführt werden

• Zustimmung zu Verwendung von gesägtem Pflaster (auch vollgebunden) 
für Glambecker und Zierker Straße unter Einhaltung grundsätzlicher 
Gestaltungsprämissen (Format, Farbe, Gosse, Querprofil, Verlegeart)  

• Sofern Gesichtspunkte des Lärmschutzes keine andere Möglichkeit 
bieten, gilt Gleiches auch für Seestraße



3.3 Vorschlag weiteres Vorgehen Sanierung 

Glambecker, See-, Zierker Straße

• Ausführung Sanierung Glambecker Straße in gesägtem 
Kleinpflaster, ungebunden, mit Brechsand verfugt in 2020/21

• Abschließende Entscheidung zu See- und Zierker Straße nach 
Vorliegen Fortschreibung VEP und SIP

• Ausführung Sanierung Seestraße in 2021, Zierker Straße 2022



Nächste Schritte

• Kurzfristig Reduzierung zulässige Höchstgeschwindigkeit in 
Augustastraße auch am Tag + An der Promenade 

• Abstimmung von möglichen Maßnahmen der Verkehrsbe-
ruhigung/- lenkung/-steuerung mit dem beauftragten Büro (u. a. 
Voraussetzungen/ konkrete Beschilderung… für LKW-Fahrverbot, 
Möglichkeiten Änderung Vorfahrtsregelungen, Maßnahmen 
Einhaltung Höchstgeschwindigkeit, Verkehrsberuhigung Markt) 

• Prognose 2030 aufgrund vorgeschlagener Maßnahmen

• Berechnung Schallimmissionen aufgrund Verkehrsprognose 2030

• Ziel: Vorstellung Entwurf/ 1. Lesung Fortschreibung VEP im 
Ausschuss im 1. Quartal 2020
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